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impressum editorial

Sonntagsschulen gehören zum festen Programmangebot der meis-
ten – vor allem protestantischen – Kirchen und Freikirchen. Hier 
soll Kindern religiöses Wissen vermittelt werden. 

Viele SZ-Leser dürften so wie ich als Kind eine Sonntagsschule 
besucht haben. Ich persönlich erinnere mich nur noch vage an 
nette Geschichten über Propheten mit langen Bärten und an bun-
te Bildchen auf Schautafeln. Aufgeweckte Fragen zu den uns dar-
gebotenen Inhalten kamen mir nicht in den Sinn, den anderen 
Sonntagsschülern ebenso wenig. 

Ich habe mir mal den Spaß erlaubt, ein wenig zu recherchieren, 
was den Kindern in den Sonntagsschulen hier und in anderen Län-

dern geboten wird. Das geht inzwischen weit über die bunten Bildchen hinaus. 
Kommen unsere Paläo-SETI-Highlights wie Hesekiels Flugobjekt, die Sinai-Lan-
dung, Elias’ Entrückung in den Himmel, das vom Himmel fallende Manna oder die 
Bundeslade – um nur ein paar Beispiele zu nennen – in der Sonntagsschule vor? 
Durchaus. Es gibt kaum Unterschiede von Sonntagsschule zu Sonntagsschule, of-
fenbar werden stereotyp dieselben Inhalte spielerisch verarbeitet, erbastelt und 
nachgestellt. Darunter durchaus brisante Geschichten und Motive, die das eine 
oder andere Kind auf clevere Fragen bringen könnten.

Da bastelt man kleine Pferdchen und Wägelchen aus Pappe, klebt hinten an den 
Wagen rote Krepppapierstreifen, die Feuer darstellen sollen, und auf dem Wagen 
sitzt der Prophet Elias, der so hinauf in den Himmel fliegt. Fragt sich da manchmal 
ein Kind, wie denn der Pferdewagen habe fliegen können und wohin genau Elias 
reiste? Wenn ja, was antworten Sonntagsschullehrer?

Da wird die Durchquerung des Roten Meeres nachgestellt; zwischen zwei aufra-
genden blauen Plastikfolien wandern die als Israeliten verkleideten Kinder hin-
durch, an den Wasserwänden rechts und links kleben lustige Fischlein; ein Kind 
darf vorher mit einem Holzstab das Meer teilen. Fatalerweise sind heutige Kids mit 
Zauberstäben und dergleichen so vertraut, dass sie das Geschehen vielleicht als 
selbstverständlich hinnehmen und nicht hinterfragen. Auch werfen vermutlich die 
übermannshohen Pappsäulen, beklebt mit Flammen die eine, mit weißen Watte-
wolken die andere, kaum Fragen auf. Im Gegensatz zu Bibelforschern, die mit der 
Flammen- und Wolkensäule, die dem Volk Israel vorauszog, so ihre Schwierigkei-
ten haben und über Jahrhunderte hinweg aberwitzige Erklärungsversuche anstell-
ten darüber, was dies gewesen sein könnte. 

Manna aufsammeln: auch das geht ganz simpel: Die Sonntagsschullehrer streu-
en Smarties oder Marshmallows auf den Boden, die die Kinder aufsammeln. Dazu 
wird dann vermutlich ohne Kommentar die entsprechende Story aus dem 2. Buch 
Mose vorgetragen. Das dürfte die Kinder kaum auf aufgeweckte Fragen bringen.

Ganz lustig geht es zu, wenn die Erzäh-
lung von dem Fall der Mauern von Jericho 
durchgenommen wird. Die Kids blasen 
mit Papptrompeten, hinter der Pappmau-
er sitzt ein anderes Kind und wirft sie 
dann einfach um. Kinder, mit Phantasie-
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Titelbild:  
Die Maske, unter der sich die „Götter“ in 
Chavín de Huantár zeigten? Kopf an einer 
Gebäudemauer. Foto: © Fiebag
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literatur schon von klein auf vertraut, 
wundern sich wohl kaum über das Ge-
schehen. Ob ihnen beigebracht wird, 
dass offenbar die mysteriöse Bundes-
lade hier eine Rolle spielte? Die Bun-
deslade selbst wird auch gerne in der 
Sonntagsschule nachgebastelt, mit 
Goldpapier verziert und dann z. B. auf 
Poolnudeln umhergetragen. Ich kann 
mir auch hier schwer vorstellen, dass Kinder zu neugierigen Fragen über das rät-
selhafte Objekt angeregt werden. Und wenn doch – was mag ihnen geantwortet 
werden? 

Jakobs Leiter wird aus Pappe nachgebastelt, auf der kleine Papierengelchen kle-
ben oder man kann sie an kleinen Fäden die Leiter hinaufziehen. Ganz ähnlich wird 
die Himmelfahrt Jesu nachgebastelt: Ein mit der Öffnung nach unten und mit Wat-
tewolken verzierter Plastikbecher z. B. dient als „Himmel“, Jesus kann an einer 
Schnur in den Plastikbecher hineingezogen werden. Wird da mal das eine oder an-
dere Kind stutzig? Fragt sich, in welche Wolke Jesus da wohl hinaufschwebte. Und 
wie? 

Wie aber sieht es aus mit Hesekiel? Traurig. Denn da ist offenbar die berühmte 
„Vision“ des göttlichen Flugobjektes gar kein Thema. Stattdessen wird aus dem 
Buch Hesekiel in der Sonntagsschule nur eine Geschichte visualisiert und behan-
delt: das Tal der Totengebeine aus dem Kapitel 37. Man lässt die Kinder aus ver-
schiedenen Materialien kleine Skelette basteln und präsentiert dazu Biblisch-Mo-
ralisches. Was würden die Kids wohl basteln, wenn man stattdessen Hesekiels 
Sichtung des Flugobjektes thematisieren würde und sie dabei ihrer Phantasie 
freien Lauf lassen dürften? Dabei kommt man in der Sonntagsschule diesem Hese-
kiel-Motiv schon recht nahe, dadurch dass die Kinder mit großem Vergnügen 
Pfannkuchen-Buchrollen verspeisen. Man kann nur hoffen, dass sie sich nicht vor-
stellen, dass Hesekiel nur einen aufgerollten Crêpe von Gott gereicht bekam. 

Kinder, die zu Hause Märchen vorgelesen bekommen und glauben, dass Dorn-
röschen hundert Jahre schlief und das Tischlein-Deck-Dich sich magisch mit Spei-
sen füllte, glauben wahrscheinlich auch nach der Sonntagsschule, dass Mose mit 
einem Holzstöckchen aus einem Felsen Wasser schlug und Elias mit einem Pferde-
wagen gen Himmel flog.

Frage an die SZ-Leser: Wie könnte man Kinder schon früh für die Paläo-SETI-
Thematik interessieren? Wie sie dazu bringen, aufgeweckte Fragen nicht nur zu Bi-
belgeschichten zu stellen? 

Herzlich
Ihre Gisela Ermel
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